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Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg lädt ein,




am Samstag, dem 1. August 2015, um 18.00 Uhr




Am 03. Juli 2015 verabschiedeten wir un-
sere Schüler  der Klassen 10 a/b         Seite 5
 
Kindergarten Bergwichtel
Am 3. / 4. Juli 2015, feierten unsere Schul-
anfänger ihr Zuckertütenfest, ihren Ab-
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –
Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 




03. August Frau Barbara Franke, Am Regenbogen 5 75
05. August Frau Ingrid Siegmund, Rudolf-Breitscheid-Str. 41 87
09. August Frau Brunhilde Gamig, Bahnhofstraße 9 80
10. August Sabine Gerstner, August-Bebel-Straße 6 75
11. August Frau Margit Kruse, Parksiedlung 18 81
13. August Ilse Stoll, Hauptstraße 25 80
16. August Frau Jutta Gehler, Rudolf-Breitscheid-Straße 41 83 
16. August Frau Hildegard Stoll, Am Regenbogen 14 82
18. August Herr Heinz Hunger, Dorfstraße 27 90
19. August Frau Ingeburg Stoll, Dorfstraße 22B 86
20. August Frau Gerda Meyer, Pfarrstraße 2 90
22. August Frau Gerda Meyer, Goethestraße 2 85
23. August Herr Siegfried Schmidt, Bergstraße 2 80
24. August Frau Leni Neubert, Silberstraße 47 82
25. August Frau Ilse Häberlein, Dorfstraße 15 94
26. August Herr Siegfried Lißke, Bahnhofstraße 8 82
27. August Herr Werner Wiegand, Bahnhofstraße 6 83
Ehejubiläen
14. August zum 50. Hochzeitstag 
Herr Heinz und Frau Renate Grund, Crottendorfer Straße 3
21. August zum 60. Hochzeitstag 
Herr Christoph und Frau Christine Flath, Schnitzerweg 5
28. August zum 50. Hochzeitstag
Herr Klaus und Frau Irma Derno, Am Regenbogen 16
Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
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Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– August –
01.08. + 02.08. Dr. Steinberger An der Arztpraxis 56D,
 Tel. 037344/8262 Crottendorf
08.08. + 09.08. DS Grünke Königswalder Straße 1,
 Tel. 03733/289438 Annaberg-Buchholz
15.08. + 16.08. DS Dreßler Am Sonnenhang 26,
 Tel. 03733/57547 Schönfeld
22.08. + 23.08. Dr. Steinberger Karlsbader Straße 35b,
 Tel. 037342/7525 Cranzahl
29.08. + 30.08. Dr. Awißus B.-Uthmann-Ring 156,
 Tel. 03733/57583 Annaberg-Buchholz
Sitzungstermine
Sonder-Stadtratssitzung Montag, 3. August 2015
Stadtratssitzung  Montag, 17. August 2015 
Sitzung des Bau- und Mittwoch, 19. August 2015
Verwaltungsausschusses
 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
  
Ortschaftsratssitzung                             Montag, 3. August 2015 
Teilnahme als Gäste an der Sonder-Stadtratssitzung 
am 3. August 2015
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.
www.scheibenberg.com  
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Stadtverwaltung Scheibenberg Scheibenberg, den 13. Juli 2015
BEKANNTMACHUNG
des Beschlusses der Satzung
des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Elterleiner Straße“ der 
Stadt Scheibenberg
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner Sitzung am 
17.11.2014 den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Elterleiner 
Straße“ der Stadt Scheibenberg gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen.
Jedermann kann den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Elterleiner 
Straße“ der Stadt Scheibenberg mit der Begründung einschließ-
lich Umweltbericht und die zusammenfassende Erklärung nach 
§ 10 Abs. 4 BauGB im Rathaus der Stadt Scheibenberg, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg, Bauamt, während der 
Sprechzeiten Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
zusätzlich Dienstag und Donnerstag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
kostenlos einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Elterleiner Straße“ der 
Stadt Scheibenberg tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. l Satz l BauGB werden
 1.  eine nach § 214 Abs. l Satz l Nr. l bis 3 BauGB beachtliche 
  Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form- 
  vorschriften,
 2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be- 
  achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
  Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
 3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
  Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Ge-
mäß § 4 Abs. 4 Satz l SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs-
GemO zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
 1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
 2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge- 
  nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
  worden sind,
 3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs- 
  GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
 4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz l SächsGemO genannten Frist 
  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
   hat oder
  b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 
   gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach- 
   verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
   geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der
im § 4 Abs. 4 Satz l SächsGemO genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, 
wenn durch diesen Bebauungsplan einer der in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten ist. Es 
handelt sich dabei um Entschädigung für Aufwendungen im be-
rechtigten Vertrauen auf den Bestand eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplans in Vorbereitung auf die Verwirklichung von 
Nutzungsmöglichkeiten aus diesem Plan gemäß § 39 BauGB, um 
Entschädigung in Geld oder durch Übernahme für Vermögens-
nachteile durch bestimmte Festsetzungen gemäß § 40 BauGB, 
um Entschädigung bei der Begründung von Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten und bei der Festsetzung von Pflanzbindungen 
gemäß § 41 BauGB und Entschädigung bei der Änderung oder 
Aufhebung einer bisher zulässigen Nutzung gemäß § 42 BauGB. 
Die Fälligkeit eines solchen Anspruchs kann durch schriftlichen 
Antrag bei der Gemeinde herbeigeführt werden. Ein Entschä-
digungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Scheibenberg, den 13. Juli 2015
Wolfgang Andersky
Bürgermeister
Beglaubigung der öffentlichen Bekanntmachung
der Satzung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Elterleiner 
Straße“ der Stadt Scheibenberg
Tag des Aushanges:               13.07.2015
Tag der Abnahme des Aushanges:  17.08.2015
Ort des Aushanges:
Amtstafeln:
   Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
   August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
   Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe
Diese öffentliche Bekanntmachung erscheint ebenfalls im 
Amtsblatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe August 2015. Die 
Amtsblattausgabe der Stadt Scheibenberg enthält ebenfalls den 




 Mitteilung des Einwohnermeldeamtes
In der Zeit vom 10.08.2015 bis 31.08.2015  bleibt die Nebenstelle 
des Einwohnermeldeamtes in Scheibenberg wegen Urlaub
g e s c h l o s s e n !
Bitte nutzen Sie die Öffnungszeiten während dieser Zeit in 
Crottendorf.
dienstags 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
donnerstags  8.00 – 12.00 Uhr
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Rückblick auf das Treffen mit unserer 
französischen Partnergemeinde
Die Freunde der Partnerschaft mit Huisseau-sur-Mauves konn-
ten sich in diesem Frühjahr auf ein Wiedersehen mit ihren fran-
zösischen Freunden freuen. Am Himmelfahrtstag trafen sieben 
Familien in Scheibenberg ein und wurden im Rathaus von Bür-
germeister Wolfgang Andersky und den Gastgebern herzlich be-
grüßt. Am Abend traf man sich in den Gastfamilien.
Am Freitag Vormittag bestand die Möglichkeit, sich im Feuer-
wehrdepot umzusehen und die neueste Technik zu bestaunen. 
Stadtwehrleiter Reiko Lötsch zeigte und erklärte unser neues 
Einsatzfahrzeug. Das war sehr interessant, ganz besonders aber 
für die französischen Feuerwehrmänner Andre und Alain Do-
ret. Anschließend besuchten wir das Holzbildhauersymposium 
auf dem Sommerlagerplatz. 
Der Nachmittag wurde von den Gastgebern individuell mit Aus-
flügen in unsere schöne Umgebung gestaltet. Am Abend feier-
ten wir unser Treffen bei gutem sächsischen Essen im Berggast-
haus. Es gab die Gelegenheit für Grußworte und es wurde beste 
Scheibenberger Kultur geboten. Ein Oktett aus Mitgliedern des 
Posaunenchores und der engagierten Familie Mann bereitete 
uns mit ihrer Darbietung nicht nur musikalisch viel Freude und 
ausgezeichnete Unterhaltung. An dieser Stelle dafür noch ein-
mal unser herzlichstes Dankeschön.
Für den Samstag hatten wir einen Besuch in Leipzig geplant. Der 
Bus brachte uns als erstes zum Völkerschlachtdenkmal, ein Ort 
der gemeinsamen Geschichte, des Gedenkens, aber heute auch 
ein Ausflugsziel mit einer fantastischen Sicht über die Stadt. 
Als nächstes fuhren wir zum sehr schön restaurierten Bayri-
schen Bahnhof, wo wir in einem der Gasträume ein Mittagessen 
einnahmen. 
Anschließend machten wir einen Rundgang durch die Innen-
stadt, von der Thomaskirche über Markt, Auerbachs Keller, 
Passagen, Nikolaikirche, Universität bis zum Augustusplatz mit 
Opernhaus und Gewandhaus. Die Führung übernahm Dr. Ulf 
Meyer, der die Stationen in Leipzig auch alle vorbereitet hat-
te und über die wesentlichsten Ereignisse der Stadtgeschichte 
informierte. Vor der Heimfahrt machten wir noch einen Abste-
cher zum Cospudener See, um Kaffee zu trinken und vor allem 
um zu schauen, wie aus einem Braunkohletagebau ein vielseiti-
ges Naherholungsgebiet geschaffen wurde.
Am Sonntag gab es das schon zur Tradition gewordene gemein-
same Frühstück im Kindergarten. Familie Keilig hatte alles vor-
bereitet und jeder brachte noch was mit.
Dann traten unsere Gäste die Heimreise an, mit besten Grüßen 
an die Freunde, welche aus gesundheitlichen Gründen leider an 
dem Besuch dieses Mal nicht teilnehmen konnten. Ich denke, es
war wieder ein gelungenes Treffen. Nichtzuletzt der rührende 
Abschied war ein Beweis dafür und ein Zeichen unserer engen 
Verbundenheit.
Danke allen, die mitgewirkt und vorbereitet haben. Ein beson-
deres Dankeschön gilt natürlich unseren unermüdlichen und 
kompetenten Übersetzerinnen Fau Silvia Hunger und Anett 
Kreißig. Auf Wiedersehen in zwei Jahren in Huisseau-sur-Mau-




Am 03. Juli 2015 verabschiedeten wir unsere Schüler der Klas-
sen 10 a/b im Landhotel Rittersgrün. Für die Schülerinnen und 
Schüler waren die letzten Wochen der Prüfungszeit besonders 
anstrengend. Feierlich wurden an diesem Freitagabend die Ab-
schlusszeugnisse mit Prädikat Realschulabschluss überreicht. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung durch die Gesangsgruppe 
der Klasse 9 unter der Leitung von Frau Kleine, Pascal Pospi-
schil (ehemaliger Schüler) und Stephanie Mann, die mit Ge-
sangs- und Cellodarbietungen wesentlich zum Gelingen des 
Programmes beigetragen hat. Vielen Dank dafür!
Besonders spannend war wie jedes Jahr die Frage: Wer erhält 
das „Christian-Lehmann-Legat“? Dieser Preis wird traditionell 
an die Schülerin oder den Schüler mit dem besten Prüfungser-
gebnis verliehen. 
Leider war Herr Klose, ein Nachkomme des vor 400 Jahren gebo-
renen Pfarrers, Chronisten, Forschers und gleichzeitig Namens-
träger unserer Oberschule Christian Lehmann verhindert, den 
Preis persönlich zu übergeben. Deshalb übernahm unser Bür-
germeister Herr Andersky die Auszeichnung unserer diesjähri-
gen Preisträger. Damit  ist das wohlgehütete Geheimnis schon 
fast gelüftet. Herr Peter Klose würde sagen: “Es ist eine Premi-
ere“, denn in diesem Schuljahr erreichten erstmalig 2 Schüler 
die besten Ergebnisse: Hanna-Margareta Schwarzbach (Elter-
lein) und Clemens Mosel (Scheibenberg, Ortsteil Oberscheibe) 
mit jeweils einem Notendurchschnitt von 1,3. Sie erhielten jeder 
eine Schale mit Gravur sowie eine stattliche Geldprämie. Beide 
werden eine weiterführende Schule besuchen. Dazu wünschen 
wir ihnen alles Gute und viel Erfolg.
Leider können wir Ihnen nur einen Preisträger zeigen, denn 
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Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“ ...
Immer Action, immer was los. So könnten unsere Berichte stets 
beginnen. So auch in diesem Monat.
Am 3. / 4. Juli 2015 feierten unsere Schulanfänger ihr Zuckertü-
tenfest, ihren Abschied vom Kindergarten „Bergwichtel“.
Für unsere Kinder ist die Zeit vor dem Schulanfang eine auf-
regende Zeit. Es gibt so viele Überraschungen. Die Spannung 
steigt fast täglich! Wir hörten viele Geschichten der Vorjahre 
und gingen, bereits am Vormittag des heißersehnten Tages, neu-
gierig auf Zuckertütensuche. Wir fanden nichts. Zwerge konnten 
wir ebenfalls keine entdecken!
Nachdem am Abend alle ihr Nachtlager aufgeschlagen hatten, 
gab es ein köstliches Abendbrot. Wir hatten Glück und konnten 
uns den gesamten Abend im Freien aufhalten. Gestärkt mach-
ten wir uns wiederholt auf den Weg. Wir kamen zügig auf dem 
Scheibenberg an und waren 1 – 2 – 3 auf dem Turm. Er hatte 
noch geöffnet! Von oben versuchten wir irgendein Zeichen zu 
entdecken. Die Kinder überlegten kurz und waren der Meinung, 
wir müssen weiter suchen. So kamen wir über den Sommerla-
gerplatz spät am Abend zum Spielplatz im Stadtpark und fanden 
herrlich leuchtende Ringe – keine Zuckertüten!
Völlig erschöpft fielen unsere „Füchse“ ins Bett. Am Samstag-
morgen haben wir kräftig gefrühstückt und die Suche begann 
von Neuem. Wir fuhren mit den Autos in Richtung Zwönitz. 
Toll! Eine nette Frau zeigte uns in der Papiermühle, wie vor vie-
len Jahren Pappe hergestellt wurde. Wir durften uns sogar selbst 
versuchen und Papier schöpfen. Jeder bekam zur Erinnerung 
ein selbst gefertigtes Blatt Papier. 
 Kindergarten „Bergwichtel“
Als wir in Richtung Scheibenberg zurückfuhren, kam uns die 
Idee, bei Frau Wiesner anzuhalten. Wenn sich einer auskennt, 
dann sie. Tatsache! Sie versorgte uns mit kühlen Getränken und 
Eis und erzählte, was ihr in der vergangenen Nacht unheimliches 
zu Ohren gekommen war. Wir durften uns auf Wiesners Grund-
stück umsehen und machten tatsächlich eine Entdeckung! An 
einem der Bäume hingen lauter Zuckertüten. Die waren ganz 
schön groß und die Anzahl der Tüten stimmte mit der Anzahl 
unserer Schulanfänger überein! Auf jeder Tüte war ein Foto zu 
erkennen. Unsere Zuckertüten waren gefunden! Welch ein Fest!
Ziemlich müde, aber überglücklich, fuhren unsere „Füchse“ 
nach Scheibenberg. Hier warteten voller Neugier unsere Eltern. 
Auch sie hatten für alle eine Überraschung parat. Vielen herz-
lichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön geht an Familie Franke, an die Mit-
arbeiter der Papiermühle Zwönitz und unsere Frau Wiesner! 
Außerdem wollen wir uns ganz herzlich bei Frau Friedrich und 
Marianne Ficker für‘s Dekorieren der Tüten bedanken. Sie hat 
für handgestrickte Socken in allen Tüten gesorgt, und natürlich 
bedanken wir uns bei allen fleißigen Zuckertütenzwergen.
Wir wünschen unseren Schulanfängern und ihren Familien von 
ganzem Herzen alles Gute, euch Kindern viel Freude und Er-
folg beim Lernen an unserer Grundschule in Scheibenberg! Wir 
drücken euch alle Daumen! Eure Frau Adler und das gesamte 
Kindergarten-Team!
Das nächste Fest steht schon in den Startlöchern. Am 4. Septem-
ber findet unser diesjähriges Sommerfest statt. Alle sind schon 
am Vorbereiten und Üben. Lassen Sie sich von uns ab 14.30 Uhr
auf das Herzlichste in unseren Scheibenberger Kindergarten 
„Bergwichtel“ einladen!
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Fortsetzung von Seite 6
Eine Reise, die ist lustig, eine Reise, die ist schön …
Das können die Kinder, die mit verreist waren, bestimmt bestä-
tigen. Es ist seit einigen Jahren zur Tradition geworden, dass sich 
die zukünftigen „Füchse“ auf eine Ausfahrt begeben. Das Wet-
ter hatte uns wiedermal einen dicken Strich durch die Schönwet-
tervariante gemacht, doch hatten wir einen Plan „B“ zur Hand.
Gleich nach dem Frühstück kam ein Bus an die Turnhalle und 
24 neue Füchse plus Erzieher stiegen ein. Viele Umleitungen 
mussten bewältigt werden, doch unser Busfahrer brachte alle 
rechtzeitig zum Ziel: die Modellbahnausstellung in Schönfeld. 
Einige Kinder konnten sich erinnern, dass sie mit Eltern oder 
Großeltern schon einmal dort waren.
Pünktlich, wie die Bahn ist, öffnete die Ausstellung auf die Mi-
nute. Drinnen gab es viel zu entdecken. Dabei musste man ganz 
genau hinsehen, um immer mehr zu entdecken. Es gab sogar 
einen Tag- und Nachtrhythmus wie im wahren Leben, das war 
ganz toll. Es war alles schön beleuchtet und die Kinderaugen 
strahlten ...
Wie das so ist, man muss gehen, wenn es am schönsten ist. Einige 
wären gerne länger geblieben, andere hatten genug gesehen.  
Unser Busfahrer hatte die Ausstellung mit uns besucht, da er 
auch ein Eisenbahnfan ist. Er brachte uns wieder gut in den 
Kindergarten zurück. Vielen Dank an das Reiseunternehmen 
„Sachs“ aus Geyer.
Hunger und Durst waren groß, wenn man sooo lange verreist 
war. Es gab tatsächlich ein Kind, dass während der Ausstellung 
schon Angst hatte, verhungern zu müssen.
Nach der Ausfahrt durfte das Mittagessen im Speiseraum einge-
nommen werden, wie die großen Schüler, das hat natürlich allen 
gut gefallen. Danach hieß es ganz leise, wie die Mäuslein, sich 
ausziehen und aufs Bett huschen, da die anderen bereits beim 
Einschlafen waren. Einige Kinder haben sicher von unserer tol-
len Ausfahrt geträumt.
Wir wünschen unseren zukünftigen Füchsen einen guten Start 
in die neue Gruppe. Halt, es ist etwas anders, im neuen Kinder-
gartenjahr haben wir 2 Fuchsgruppen, eine Gruppe übernimmt 
Frau Zien und eine Gruppe Frau Adler.
Noch ein besonderes DANKESCHÖN möchte die Teddygruppe 
mit Frau Böttrich an Familie Mauersberger richten. Danke für 
den tollen Angelspaß mit den vielen Informationen zum Thema 
Angeln und Fische. Alle waren sehr begeistert. Die Holzfische 
werden derzeit gestaltet.
Schöne Sommertage wünschen Ihnen allen herzlichst 
Frau Böttrich, Frau Laukner und Frau Schmidt und das gesamte 
Bergwichtel-Team.
    Feuerwehrdienste
Oberscheibe:
Freitag,  14. August 2015, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Vorbereitung Grillfest
Samstag, 15. August 2015, 13.00 Uhr, Gerätehaus
 Aufbau Grillfest
Samstag, 15. August 2015, 18.00 Uhr, Gerätehaus
 Grillfest
                    
Sonntag, 16. August 2015, 9.30 Uhr, Gerätehaus
 Abbau Grillfest
Freitag, 21. August 2015, 19.00 Uhr, Gerätehaus






26. Jahrgang, Nr. 300, 08/2015
Gartenverein „Waldfrieden“ Scheibenberg e.V.
Unser diesjähriges Gartenfest stand wieder wettertechnisch un-
ter keinem guten Stern, aber wir hoffen, dass es allen Besuchern 
trotzdem gefallen hat.
Wir möchten uns mit diesem Blumengruß bei allen fleißigen 
Helfern bedanken.
Unser besonderer Dank gilt auch den Nichtgartenmitgliedern 
und Sponsoren:
Skatverein „Grund Ehrlich“, Fam. Manfred Langer, Frau 
Ruth Schieck, Fam. Weinhold, Fam. Schraps, Frau Käthe 
Gerber, Fam. H.-J. Burkhardt, der Bäckerei Kreißl, der Bä-
ckerei Heß, Spielwaren Kaiser, Gudruns Shop, der Fa. Illing 
& Schilling, dem Gänseblümchen, der Tankstelle Schmidt, 
der Brauerei Fiedler und Edeka Enderlein
Unser Gartenheim wird sich dieses Jahr wandeln und bald neue 
Fenster erhalten. Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals 
recht herzlich für die vielen Jahre der Unterstützung durch 
Herrn Bürgermeister Andersky bedanken. 
Den Ratsmitgliedern für das Einverständnis zu unserem För-
dermittelantrag und dem Bauhof für das Aufstellen der Buden, 
Mülltonnen etc.
Und zum Schluss noch eine Bauernweisheit für alle unsere Gar-
tenfreunde und Mitglieder des Vereins.
„Was frißt die Maus, schlägt wieder, was frißt die Schneck, bleibt 
ewig nieder.“
Euer Vorstand
Am 6. Juni 2015 besuchten wir den neuen Altvaterturm in Le-
hesten Brennersgrün (Thüringer Wald). Seine Einweihung fand 
im August 2004 statt.
Im Flyer werden wir durch den Altvaterturmverein e. V. Le-
hesten auf die historischen Hintergründe und die geschichtli-
chen Notwendigkeiten des Mahnens und Erinnerns mit folgen-
den Worten hingewiesen.
„Der Altvaterturm ist mit seinen geschichtlichen Inhalten ein 
Baustein für ein gemeinsames europäisches Haus, in dem über-
steigerter Nationalismus, Intoleranz, Völkerhass und Willkür 
keinen Platz haben.“
Wer Näheres wissen möchte und sich für diesen speziellen Turm 
interessiert, kann gerne das Werbeprospekt in unserem Aus-
sichtsturm lesen. Wir sollten ihn ohnehin bekannt machen.
Lieber Heimatfreund Wolfgang!
Die Verabschiedung aus dem Führungsamt als Stadtoberhaupt 
unserer Stadt Scheibenberg mit Oberscheibe ist das Eine. Die 
Liebe für die Belange unseres Aussichtsturmes wird weiterhin 
Dein spezielles Anliegen bleiben.  Wir wissen das – und wir zäh-
len darauf!
Wir wollen weitere gemeinsame Erhaltungsjahre mit allem 
Drum und Dran planen und voranbringen. Bei allem DANKE 
an Dich bleibt es unsere gemeinsame Aufgabe!
„Unner Türmel – un dor Blick von dort`n uhm in de Arzgebirgs-
Walt hinei – e su soll‘s sei.“
                                                     
Der Vorstand grüßt mit „Alles Gute und Glück auf!“
U. Flath
  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.:  3582000175
  BLZ: 87054000
  IBAN:  DE37870540003582000175
  BIC: WELADED1STB
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Liebe Scheibenberger und Oberscheibner, schauen Sie beim 
nächsten Spaziergang ruhig mal über den Gartenzaun und stau-
nen auch Sie, was für ein Schmuckstück unser Schulgarten mitt-
lerweile ist.
C. Martin
im Auftrag der Schulleitung und Lehrer der Grundschule 
Aufforderung der Eltern zur Anmeldung ihrer Kinder zum 
Schulbesuch
Liebe Eltern,
gemäß § 27 des Schulgesetzes für den Freistaat Sachsen werden 
mit dem Beginn des Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, schulpflichtig.
Kinder, die bis zum 30. September des laufenden Kalenderjahres 
das sechste Lebensjahr vollendet haben und von den Eltern in 
der Schule angemeldet werden, gelten ebenfalls als schulpflich-
tig. Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag 
der Eltern zum Anfang des Schuljahres in die Grundschule auf-
genommen werden, wenn sie den für den Schulbesuch erforder-
lichen geistigen und körperlichen Entwicklungsstand besitzen.
Im Ausnahmefall können Kinder, die bei Beginn der Schul-
pflicht geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt sind, 
um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, um ein Jahr vom 
Schulbesuch zurückgestellt werden. Zur Feststellung des Ent-
wicklungsstandes des Kindes können pädagogisch-psychologi-
sche Testverfahren herangezogen werden. Zusätzlich können 
mit Zustimmung der Eltern bereits vorhandene Gutachten ein-
bezogen werden.
Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt in der Zeit vom 
10. August 2015 bis 15. September 2015, immer dienstags und 
donnerstags zwischen 09:00 Uhr und 11:00 Uhr im Sekretari-
at der Grundschule Scheibenberg unter Vorlage der Geburts-
urkunde des Kindes. Am 11. August und am 18. August 2015 




Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg
 Christian-Lehmann-Grundschule
Einsatz für den Schulgartenunterricht
Die jährlichen Schulgarteneinsätze sind für Eltern, Lehrer und 
Kinder seit 2011 eine nützliche und schöne Aktion, die jedes 
Mal riesigen Spaß macht und die Gemeinschaft stärkt. So wurde 
auch zum Einsatz im April 2015 viel geschafft. Für den Schulgar-
tenunterricht wurden Beete umgestochen und für das Bepflan-
zen vorbereitet.
Mittlerweile ist der Schulgarten von unseren Grundschülern im 
Unterricht in Beschlag genommen und es wurden bereits Kartof-
feln gelegt, Zwiebeln gesteckt und Blumen gepflanzt sowie gesät. 
An diesem Vormittag stellten alle Helfer außerdem eine wun-
derschöne überdachte Sitzgruppe aus Holz auf, die Platz für 18 
Kinder bietet. Ganz herzlichen Dank an die edlen Spender! 
Dort schmeckte uns nach getaner Arbeit an der frischen Luft 
der selbstgebackene Erdbeerkuchen mit Kaffee oder Tee, Wie-
ner Würstchen sowie Getränke sponsored by Brauerei Fiedler 
natürlich besonders gut. 
1000 Dank an alle diesjährigen Helfer. Ihr wart Spitze!
Sprechstunde des Friedensrichters
Die Sprechstunde des Friedensrichters fällt im August 2015 
wegen Urlaub aus. 
Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an jedem 
2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 
Die nächste Sprechstunde findet am 14. September 2015, 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg,  
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 
Bergstadt Scheibenberg
02.08. Sommerabendgottesdienst Ev.-Lutherische Kirche
19.30 Uhr in der Sankt Johanniskirche Sankt Johannis Scheibenberg
03.08. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche
05.08. Seniorenkreis mit Missionar  Evangelisch-methodistische
14.30 Uhr Klaus Schmiegel, Malawi  Kirche
07.08. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus
09.08. Gottesdienst auf dem Markt, Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr bei schlechtem Wetter in  Sankt Johannis Scheibenberg
 der Kirche
11.08. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 
11.08. Singkreis im Scheibenberger Scheibenberger Netz e.V.
16.00 Uhr Netz 
15.08. Grillabend auf dem Freiwillige Feuerwehr   
18.00 Uhr Dorfplatz Oberscheibe Oberscheibe
16.08. Gottesdienst mit Heiligem Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr Abendmahl in der Sankt Sankt Johannis Scheibenberg
 Johanniskirche
16.08. 20. Vereinsgeburtstag in Bergknapp- und Brüdeschaft 
10.00 Uhr Zwönitz, Trinitatiskirche Oberscheibe/Scheibenberg e. V. 
21.08. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus
22.08. Schulanfängerandacht Ev.-Lutherische Kirche
13.15 Uhr in der Sankt Johanniskirche Sankt Johannis Scheibenberg
22.08. Schulanfang Feierstunde in Christian-Lehmann-
14.00 Uhr der Turnhalle Grundschule
23.08. Gottesdienst in der Landes-  Evangelisch-methodistische
08.45 Uhr kirchlichen Gemeinschaft  Kirche
23.08. Predigtgottesdienst in der Ev.-Lutherische Kirche
09.00 Uhr Sankt Johanniskirche Sankt Johannis Scheibenberg
25.08. Frauenkreis bei Christina  Evangelisch-methodistische
19.00 Uhr Mengdehl, Bahnhofstr. 9  Kirche
25.08. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz
27.08. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz
30.08. Bezirksfamiliengottesdienst  Evangelisch-methodistische
09.30 Uhr zum Schulbeginn in Raschau Kirche
2015AugustVeranstaltungenin der VerwaltungsgemeinschaftScheibenberg-Schlettau
30.08. Gottesdienst mit Heiligem Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr Abendmahl in der Sankt Sankt Johannis Scheibenberg
 Johanniskirche
31.08. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche
 Einladungen + Mitteilungen im August
Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung, 
Die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen, 
Singkreis und (Un)ruheständler finden Sie im Amtsblatt unter 
der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungsgemeinschaft Schei- 
benberg-Schlettau, und im Internet unter: 
www.scheibenberger-netz.de
Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha
Tel. 037349/76871
       
Vorankündigung: Demenz-balance-modell
Schon innerhalb unseres Projektes EULE haben wir dieses Seminar 
für  Multiplikatoren, und im Januar dieses Jahres für unsere Mitar-
beiter und Angehörige an Demenz erkrankter Menschen durchge-
führt. Es wurde durchweg positiv und als sehr interessant bewertet. 
Nun wollen wir dieses Seminar am 19. September 2015 erneut 
öffentlich anbieten.
Frau Barbara Klee-Reiter aus Köln hat diese Methode des Ein-
fühlens in die Welt der Demenz und dadurch besseren Verste-
hens und Umgangs mit Betroffenen entwickelt. 
Frau Helga Dittrich, Senioren- und Behindertenbeauftragte des 
Erzgebirgskreises, wird dieses Seminar anbieten.
Vorgesehen sind ca. 10 Interessenten. Bei Mehrbedarf ist sicher 
die Wiederholung zu einem späteren Zeitpunkt möglich.
Es wird ein Unkostenbeitrag in Höhe von 25,00 Euro erhoben.
Sie können sich bereits jetzt vormerken lassen unter 
Tel. 037349-76871 oder info@scheibenberger-netz.de
Weitere Informationen unter www.perspektive-demenz.de
Eva-Maria Klecha
Vorsitzende Scheibenberger Netz e.V.
Gern geben wir telefonisch Auskunft! 
www.scheibenberg.de
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 37. Reit-und Springturnier
1. und 2. August in Wiesa
Traditionell zum 1. Augustwochenende werden in Wiesa wieder 
viele Reiter mit ihren Pferden das Ortsbild bestimmen.
Der Reitverein hat sich bemüht, die besten Voraussetzungen zu 
schaffen, damit sich Aktive und Zuschauer in Wiesa zum bun-
desweit ausgeschriebenen Reitturnier wohlfühlen können.
In 26 Dressur – und Springprüfungen werden die Reiter-Pferd-
Paare an beiden Tagen von 7.00 – 17.00 Uhr ihr Können zeigen 
vom Führzügelwettbewerb angefangen für die Anfänger bis hin 
zu Dressur- und Springprüfungen der Klassen E, A und L – und 
um Siege und Platzierungen ringen. Der genaue Zeitplan und 
die Starterlisten sind vor Ort kostenlos erhältlich.
Der Sonntag mit seiner Hauptveranstaltung ab 12.00 Uhr soll 
der Höhepunkt für alle Aktiven und Sie liebe Zuschauer wer-
den – spannende Wettkämpfe und ein unterhaltsames Schau-
programm rund ums Pferd sollen am Nachmitag die Pferdelieb-
haber erfreuen.
Natürlich ist für das leibliche Wohl wieder ausreichend gesorgt 
und die Jüngsten können sich bei Hüpfburg, Kinderreiten ... aus-
reichend beschäftigen. Wir hoffen, dass sich alle Pferdesportbe-
geisterten diesen Termin im Kalender schon angestrichen haben. 
Und planen Sie bitte ein wenig mehr Zeit auf dem Weg zu uns 
ein – denn auch bei uns gibt es zahlreiche Straßenbaumaßnah-
men. 




27.07. – 02.08. TÄ Zieboll Ehrenfriedersdorf 
 Tel. 037341/574380
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
03.08. – 09.08. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020
10.08. – 16.08. TA Geisler Annaberg- Buchholz
 Tel. 0160/96246798 
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
17.08. – 23.08. DVM Schnelle  Schlettau OT Dörfel
 Tel. 0171/2336710
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419
24.08. – 30.08. TÄ Zieboll Ehrenfriedersdorf 
 Tel. 037341/574380
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
31.08. – 06.09. TA Armbrecht Schlettau 
 Tel. 0162/3280467
Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 
folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 
und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-
dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 
des Notdienstes telefonisch anzukündigen.
Über 30 % der Bußgeldbescheide sind falsch!
Die VUT Sachverständigengesellschaft mbH & Co. KG hat 14.783 Vorgänge zu 
Verkehrsordnungswidrigkeiten aus dem Zeitraum April 2007 bis Januar 2013 über-
prüft. Das Ergebnis war erschreckend und übertrifft sogar noch unsere Feststellun-
gen. Die Sachverständigen stellten fest, dass bei 1183 Fällen (8%) der Tatvorwurf 
falsch war aufgrund falscher oder zu hoher Messwerte, fehlerhafter Messwertzu-
ordnungen sowie fehlende und nicht beizubringende Beweismittel. Bei weiteren 
3696 Fällen (25% waren die Mängel der Beweisführung in der Bußgeldakte in 
einem solch erheblichen Maße mangelhaft, dass das Messergebnis aus techni-
scher Sicht noch nicht nachvollziehbar war und damit der Bußgeldbescheid nach 
der Aktenlage zu diesem Zeitpunkt nicht hätte erlassen werden dürfen. Nur 44% 
der Verfahren hatte keine Mängel, in 23% der Fällen 
lagen nur geringe Mängel vor, die erfahrungsgemäß 
im Verlaufe des Verfahrens behoben werden konnten. 
Die Schlussfolgerung kann nur eine sein: Keine kritik-
lose Hinnahme! Als Spezialisten stehen wir Ihnen ge-
rade mit unseren guten Kontakten zu unseren Sach- 
verständigen jederzeit zur Verfügung.
Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
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OBERSCHEIBE
Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde
Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes
Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 










Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901
bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,
wir machen im Juli und August Sommerpause
und melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
 
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   
wir haben Sommerpause und melden 
uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!
Auf Wiedersehen im Herbst!
 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 
Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,
im Juni 2015 fanden in vielen Städten und Gemeinden Wahlen 
für einen neuen Bürgermeister statt. Auch in Scheibenberg mit 
Oberscheibe waren die Bürger aufgefordert, sich an der Wahl 
eines neuen Bürgermeisters zu beteiligen.
Wolfgang Andersky begibt sich nach 25 Jahren Amtszeit in den 
verdienten Ruhestand. Wir Ortschaftsräte sagen noch einmal 
Danke für die geleistete Arbeit in all den Jahren. Dank gilt aber 
auch deiner Frau und eurer Familie für das Verständnis in die-
sem Amt als Bürgermeister.
Lieber Wolfgang, 
bleibe gesund und nimm dir Zeit für deine Familie. 
Alles Gute vom Ortschaftsrat und von mir persönlich
(Danke).
Dem neugewählten Bürgermeister Herrn Michael Staib gratulie-
ren wir ganz herzlich zu seiner Wahl und wünschen ihm einen gu-
ten Start als Bürgermeister von Scheibenberg mit Oberscheibe. 
Herr Michael Staib kann natürlich mit der Unterstützung des 
Ortschaftsrates rechnen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, am 18. Juli fand in Scheibenberg 
die 3. Kulturnacht statt. Es gab Auftritte von verschiedenen Bands 
und es dauerte nicht lange, bis die Bankreihen besetzt waren.
Wir möchten uns bei allen Beteiligten, den Vereinen sowie allen, 
welche an der Kulturnacht in Scheibenberg mitgewirkt haben, 
bedanken. Es war ein schönes Event für unsere Stadt und die 
Bürgerschaft, auch wenn es mal einigen zu laut war, aber jedem 
recht zu machen geht nun leider nicht.
Nun noch eine Information vom Ortschaftsrat: Unsere Sitzung 
findet gleichzeitig mit der Sondersitzung des Stadtrates am 
3.8.2015 im Ratssaal Scheibenberg statt.
Einladungen ergehen noch!
Wir wünschen einen schönen Monat August, bleiben Sie gesund.
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Ausbildungs-, Schulungs- und Trainingszentrum 
für die Feuerwehren im Erzgebirgskreis
Sachsenweit einzigartiges Projekt bietet Feuerwehren beste 
Ausbildungsbedingungen
Für die ca. 5.000 aktiven Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehren im Erzgebirgskreis ist neben einer 
modernen feuerwehrtechnischen Ausstattung eine effektive 
Aus- und Weiterbildung Grundvoraussetzung, um im Einsatzfall 
schnell und kompetent Hilfe leisten zu können. Mit der Über-
gabe des Ausbildungs-, Schulungs- und Trainingszentrums am 
30.05.2015 durch Landrat Frank Vogel wurden die Rahmenbe-
dingungen für die Feuerwehren im Erzgebirgskreis diesbezüg-
lich weiter verbessert.
Knapp zwei Jahre hat die Umsetzung des sachsenweit einzigarti-
gen Projektes gedauert, bei dem neben dem zentralen Standort 
in Pfaffenhain auch fünf weitere dezentrale Ausbildungsstand-
orte in Olbernhau, Raschau-Markersbach, Schneeberg, Ther-
malbad Wiesenbad/Schönfeld und Zschopau für die Feuerweh-
ren errichtet wurden.
Realisiert wurde die Maßnahme als Gemeinschaftsprojekt von 
Landkreis, Kommunen, Feuerwehren und Kreisfeuerwehrver-
band sowie durch die Bereitstellung von 810.000,00 Euro Förder-
mittel im Rahmen des Modellprojektes „Impulsregion-innovati-
ve Wege in der regionalen Daseinsfürsorge“ durch den Freistaat 
Sachsen. Und nicht zu vergessen durch materielle und finanzielle 
Unterstützung aus der Wirtschaft und enorme Eigenleistungen 
durch Kameradinnen und Kameraden. 
Im Ergebnis stehen nun zahlreiche Übungsmöglichkeiten für 
die Feuerwehren zur Verfügung, die am Standort einer Feuer-
wehr nicht oder nur mit enormem Aufwand realisiert werden 
könnten, und genau das war die Zielstellung. So gibt es an al-
len Standorten eine  Brand- und Schaumkuhle, eine Trümmer-
strecke sowie einen um- und ausgebauten Hochseecontainer, in 
dem die Brandbekämpfung trainiert werden kann.  Am zentra-
len Standort Pfaffenhain stehen zusätzlich ein Gleisabschnitt 
zum Transport von Ausrüstung und Patienten mit Bahnrollwa-
gen, ein Lkw zum Heben und Ziehen, eine Tiefbaugrube zur 
Rettung von verschütteten Personen, verschiedenste Elemente 
zum Training von Gefahrgutunfällen und ein Elektroparcour für 
Übungszwecke bereit.
Die Nachwuchsförderung spielte bei der Vorbereitung und Um-
setzung des Gesamtprojektes ebenfalls eine ganz wichtige Rolle: 
So besteht nun für die Jugendfeuerwehren die Möglichkeit, 
neben Ausbildung, Spiel, Sport und Spaß sowohl in Raschau-
Markersbach als auch in Pfaffenhain zu übernachten. Dafür 
wurden Zelte beschafft und Sanitär- und Aufenthaltsräume ein-
gerichtet.
Auch wenn an der einen oder anderen Stelle noch kleinere 
Abschlussarbeiten notwendig sind, kann sich das Ausbildungs-, 
Schulungs- und Trainingszentrum mit zentralen, dezentralen 
und mobilen Übungselementen wirklich sehen lassen und bildet 
mit den Leistungen,  die das feuerwehrtechnische Zentrum des 
Erzgebirgskreises bereits jetzt bietet, eine weitere wichtige Un-
terstützung für die Feuerwehren.
André Kühn
Leiter des Feuerwehrtechnischen Zentrums im Erzgebirgskreis
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SIRENEN-PROBELÄUFE
Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.
Termin: Samstag, den 1. August 2015 
Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
 Unterwegs im warmen Herzen Afrikas
Missionar Klaus Schmiegel berichtet von seinem Dienst in Ma-
lawi zu einem  Seniorenkreis in der Landeskirchlichen Gemein-
schaft, Pförtelgasse 5 in Scheibenberg.
Alle Interessierten laden wir herzlich ein
für Mittwoch, den 05.08.2015 um 14.30 Uhr.
Seit Januar 2012 lebt Pastor Klaus Schmiegel mit seiner Familie 
in Zomba in Malawi. Dort ist in den letzten 20 Jahren eine junge 
evangelisch-methodistische Kirche (EmK) gewachsen.
 „In Malawi ist Glaube nicht nur Privatsache. Die Menschen hier 
haben keine Scheu, über den Glauben mit anderen zu reden“, 
sagt Klaus Schmiegel. „Die Kirche in Malawi lässt sich von den 
sozialen Problemen (Armut, mangelnde Bildung, usw.) heraus-
fordern und gibt darauf eine Antwort.“ 
Pastor Schmiegel unterstützt die Kirche durch Aus- und Wei-
terbildung von Pastorinnen und Pastoren, damit sie dieser um-
fassenden Aufgabe gewachsen sind. In Trainingswochenenden 
für Laien fördert Klaus Schmiegel ein Bewusstsein für die Ver-
antwortung, die Laien/Ehrenamtliche bei der Organisation des 
Gemeindelebens mit tragen. Klaus Schmiegel freut, sich wenn 
sich nach einer Schulung konkret vor Ort etwas ändert und die 
Teilnehmenden das Gelernte anwenden.
Herzlich sind Sie zu diesem besonderen Nachmittag eingeladen!
 Impressionen von der 3. Kulturnacht
